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Einleitung
Fuerteventura ist die zweitgrößte und mit rund 23,5 Mio. 
Jahren älteste der Kanarischen Inseln. Mit der Alterung 
der Insel nimmt der Erosions- und Abtragungsgrad des 
Inselkörpers zu (Pott & Hüppe 2003). Damit lässt sich 
auch die von den weiter westlich gelegenen jüngeren 
Kanaren inseln abweichende Orografie ableiten. Die 
höchste Erhebung, der Pico de la Zarza auf der Jandia-
Halbinsel im Süden, erreicht lediglich 807 m ü. NN. Der 
größte Teil der Insel ist eher als hügelig zu bezeichnen mit 
Bergspitzen von 300 bis 650 m. Das Fehlen ausreichend 
hoher Berge, die Niederschlag aus den Passat wolken zwi-
schen 600 und 1700 m erzwingen könnten (García-Her-
rera et al. 2003), wirkt sich klimatisch und in der Folge auf 
die Vegetation und die Tierwelt aus. Der mittlere Jahres-
niederschlag (1980-2010) der Messstation Aeropuerto 
liegt unter 100 mm (zum Vergleich: Gran Canaria und 
Teneriffa mehr als 400 mm, La Palma etwa 650 mm). Diese 
Verhältnisse führen nicht zuletzt dazu, dass Fuerteven tura 
die geringste Anzahl höherer Pflanzen arten der Kanaren 
aufweist, natürlichen Wald gibt es nicht. 

Phänologisch werden Flora und Fauna dieser Wüsten-
insel stark von der Niederschlagsmenge beeinflusst. Im 
Wesentlichen fällt Niederschlag im Winterhalbjahr in der 
Zeit von Mitte Dezember bis Ende März (Bergmann & 
Engländer 2008). Bei ausreichender Menge beginnt in 
kurzer Zeit die Vegetationsperiode, die normale Brutzeit 
der meisten Vogelarten fällt in die Monate Februar bis 
April. Regnet es bereits im November, so kann auch die 
Brutzeit früher beginnen (Nogales 1995; Müller 1999; 
Bergmann & Weiss 2017). Im Winter 2018/19 wurde ein 
außergewöhnlich früher Beginn die Brutsaison beobach-
tet, was im Folgenden beschrieben und diskutiert wird.

Methodik
Seit 2000 wurden bei elf Aufenthalten auf Fuerteventura (19.-
26.02.2000, 09.-16.02.2002, 26.12.2003-05.01.2004, 25.12.2007- 
05.01.2008, 15.-26.10.2009, 07.-17.01.2012, 11.-21.03.2013, 
01.-21.11.2015, 30.11-17.12.2016, 30.12.2017-16.01.2018 und 
05.-22.01.2019) zwischen Mitte Oktober und Ende März or-
nithologische Beobachtungen gesammelt. Neben allgemeinen 
Daten zur Brutphänologie fand die Biologie des Kanaren-
schmätzers Saxicola dacotiae besondere Beachtung (Nicolai 
2010; Nicolai & Grimm 2009, 2017). Während des letzten 
Besuches im Januar 2019 fielen bereits in den ersten Tagen 
fütternde Brutpaare von Kanarenschmätzern und Weiden-
sperlingen Passer hispaniolensis auf. Deshalb wurden auch bei 
anderen Vogelarten auf der Insel nach Bruthinweisen gesucht 
und Belege dafür dokumentiert. Außerdem wurde die Nah-
rung der Nestjungen bei Weidensperlingen und Kanaren-
schmätzern untersucht. Das erfolgte durch Analyse von 
Kotballen und Bestimmung darin enthaltener Nahrungsreste 
(s. Nicolai & Grimm 2009). Ergänzt wurden die Nahrungs-
analysen durch direkte Beobachtungen und Fotodokumen-
tation fütternder Altvögel. Dazu wurde zwischen 07. und 
20.01.2019 an sieben Tagen insgesamt 875 Minuten an einem 
Nest des Kanarenschmätzers südlich von Triquivijate beob-
achtet.

Ergebnisse
Viele Beobachtungen zur Brutphänologie bestätigten 
die allgemein bekannten Daten (Martin & Lorenzo 
2001). Für einige Arten und Jahre seit 2000 konnten 
relativ frühe Brutbeginne festgestellt werden, bei-
spielsweise:
• Kragentrappe Chlamydotis undulata: 01.01.2004 

Schlupf eines Kükens (Brutbeginn: Anfang Dezember)
• Seeregenpfeifer Charadrius alexandrinus: 17.03.2013 

Frühe Brutsaison im Winter 2018/19 auf Fuerteventura  
(Kanarische Inseln) 

Bernd Nicolai
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In the winter of 2018/19, many breeding birds on Fuerteventura started breeding very early. In the case of Berthelot’s Pipit 
Anthus berthelotii, African Blue Tit Cyanistes teneriffae degener, Canary Islands Stonechat Saxicola dacotiae, Spectacled Warbler 
Sylvia conspicillata, and Spanish Sparrow Passer hispaniolensis fledglings were fed in the first half of January. In mid-January, 
independent juveniles of Eurasian Stone-curlew Burhinus oedicnemus and Hoopoe Upupa epops were already observed. The 
start of laying and breeding can be calculated for most species for the period from the end of November to mid-December. 
This is caused by an extreme rainfall event in late October (proximate factor), when 45 mm of rain fell, which is half of the 
average annual precipitation. The following early growing season led to favourable food conditions, especially for insectivorous 
birds. Nestlings are fed with a high proportion of insect larvae, especially caterpillars (Lepidoptera larvae). The larval propor-
tion was 48.8% and 29.9% for Canary Island Stonechats and 36.1% for Spanish Sparrow.

 ✉ BN: Herbingstr. 20, 38820 Halberstadt. E-Mail: nicolaibea@gmx.de
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ein frischgeschlüpfter Jungvogel, Brutbeginn: Ende 
Februar

• Kanarenpieper Anthus berthelotii: 06.12.2016 ein Alt-
vogel mit Nistmaterial (Nestbau)

• Stummellerche: 28.02.2002 Nestfund mit drei weni-
ge Tage alten pulli, Brutbeginn: vor Mitte Februar 
(K.-J. Seelig in Nicolai et al. 2006)

• Brillengrasmücke Sylvia conspicillata: 08./09.01.2018 
Altvögel (♂ und ♀) mit Nistmaterial (Nestbau);

• Raubwürger Lanius meridionales: 24. – 30.10.2005 „in 

Abb. 1: Einer von zwei flüggen und selbstständigen juvenilen 
Wiedehopfen. 16.01.2019, Barranco Esquinzo. – One of two 
Hoopoe fledglings. Alle Fotos: B. Nicolai.

Abb. 2: Adulter Rennvogel, daneben einer von zwei 
Jungvögeln. 15.01.19, nördlich Tindaya. – Adult Cream-
coloured Courser with one of two pulli. 

vielen Revieren intensiver Gesang, Hochphase der 
Paarbindung, mehrfach Bodenbalz und „Nistplatz-
zeigen“ (H. Grimm)“;

• Weidensperling: 27.12.2003 Altvögel füttern Nest-
junge. Brutbeginn etwa 1. Dekade Dezember (Nicolai 
et al. 2006).
Diese genannten Feststellungen waren eher zufällige 

singuläre Ereignisse. Das war bei meinem letzten Besuch 
auf Fuerteventura anders. Während des Aufenthaltes 
vom 05. bis 22.01.2019 gelangen besonders frühe 

Abb. 3: Flügger Kanarenpieper. 17.01.2019, südlich 
Triquivijate. – Fledgling of Berthelot’s Pipit. 

Abb. 4: Eine von mindestens drei flüggen Afrikanischen 
Blaumeisen bei der Nahrungssuche in der Krautvegetation. 
10.01.2019, Embalse de las Peñitas. – One of at least three 
juvenile African Blue Tits foraging in the vegetation on ground. 
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Beobachtungen von verschiedenen Brutvogelarten. Da-
bei gab es bereits in der ersten Januarhälfte mehrere 
Hinweise auf ein weit fortgeschrittenes Brutgeschehen 
(Belegaufnahmen: Abb. 1 bis 9, Tab. 1). Im Focus stand 
von Beginn an der endemische Kanarenschmätzer, bei 
dem gezielt die bekannten optimalen Gebiete (Barranco 
Rio Cabras, Vallebron, Barranco Esquinzo) kontrolliert 
wurden. In allen Gebieten wurden Jungvögel beobachtet, 
die noch in der ersten Hälfte des Januars ausgeflogen 
waren. 

Bei den Weidensperlingen flogen die ersten Jungvö-
gel einer kleinen Kolonie in einer Ruine am Stausee Los 
Molinos etwa am 10./11.01. aus. Bereits am 21.01. wur-
den die Altvögel beim Nestbau für die Zweitbrut beo-
bachtet. ♂ und ♀ transportierten feines Nistmaterial 
und Federn, wie sie für die Auskleidung der Nestmulde 
verwendet werden (Abb. 10). 

Bei den fütternden Altvögeln, sowohl der Kanaren-
schmätzer als auch der Weidensperlinge, wurde auf die 
für die Nestjungen eingebrachte Beute geachtet. Diese 

Abb. 5: Flügger Kanarenschmätzer bettelt um Futter. 
16.01.2019, Barranco Esquinzo. – Fledgling of Canary Islands 
Stonechat begging for food. 

Abb. 6: Flügger Kanarenschmätzer (♂). 11.01.2019, Barranco 
de Rio Cabras. – Fledgling of Canary Islands Stonechat (♂). 

Abb. 7: Brillengrasmücke (♂) mit Futter für flüggen Jungvogel. 
14.01.2019, Barranco de la Torre. – Spectacled Warbler (♂) with 
food for fledlings.

Abb. 8: Weidensperling (♂) mit Futter (Raupen) für die 
Nestlinge. Foto: 06.01.2019, Embalse de los Molinos. – Spanish 
Sparrow (♂) with caterpillars for nestlings.



218 B. Nicolai: Frühe Brutsaison im Winter 2018/19 auf Fuerteventura (Kanarische Inseln)

A
rt

Be
ob

ac
ht

un
g 

(B
ru

td
at

en
)

Br
ut

-
da

ue
r

[T
ag

e]

N
es

tli
ng

s-
da

ue
r

[T
ag

e]

A
nz

ah
l 

ju
v.

pr
o 

Br
ut

Le
ge

be
gi

nn
 / 

Sc
hl

up
f j

uv
. 

(K
al

ku
la

tio
n 

fü
r W

in
te

r 
20

18
/1

9)

no
rm

al
er

 B
ru

tb
eg

in
n 

(K
an

ar
en

)

Re
nn

vo
ge

l
Cu

rs
or

iu
s c

ur
so

r
15

.0
1.

 (N
 T

in
da

ya
): 

1 
BP

 m
it 

2 
ju

v. 
(c

a.
 5

-8
 T

ag
e 

al
t)

20
.0

1.
 (N

 T
in

da
ya

): 
1 

BP
 m

it 
1 

ju
v. 

(2
-3

 W
oc

he
n 

al
t) 

+ 
1 

Pa
ar

18
-1

9
[3

0]
2

13
.-2

2.
12

.1
8 

/ 0
5.

-1
0.

01
.1

9
09

.-1
6.

12
.1

8 
/ 0

1.
-0

6.
01

.1
9

A
 II

 –
 A

 IV
 

Tr
ie

l
Bu

rh
in

us
 o

ed
icn

em
us

18
.0

1.
 (S

E 
A

nt
ig

ua
): 

1 
se

lb
st

än
di

ge
r j

uv
.

24
-2

6
[3

6-
42

]
2

A
 1

1 
/ E

 1
1 

– 
A

 1
2

(I
) I

I –
 II

I (
V

I)

Tü
rk

en
ta

ub
e

St
re

pt
op

eli
a 

de
ca

oc
to

14
.0

1.
 (B

ar
ra

nc
o 

de
 la

 T
or

re
): 

be
nu

tz
te

s N
es

t, 
2 

flü
gg

e 
ju

v. 
 

   
   

   
   

fli
eg

en
 au

s N
ist

ba
um

 (T
am

ar
isk

e)
 a

b
14

-1
8

15
-1

9
1-

2
02

.-1
0.

12
.1

8 
/ 1

8.
-2

5.
12

.1
8

II
I -

 X

W
al

do
hr

eu
le

A
sio

 o
tu

s
M

/E
 1

2.
20

18
 (T

riq
ui

vi
ja

te
): 

ad
. +

 fl
üg

ge
r j

uv
.

25
-3

0
[2

1-
24

] 3
0

3-
5

E 
10

 / 
A

 1
1

E 
I (

flü
gg

e 
ju

v.)
 –

 V
II

W
ie

de
ho

pf
U

pu
pa

 ep
op

s
11

.0
1.

 (B
ar

ra
nc

o 
Ri

o 
C

ab
ra

s)
: 1

 a
d.

 m
it 

Fu
tte

r +
 2

 fl
üg

ge
 ju

v.
14

.0
1.

 (B
ar

ra
nc

o 
de

 la
 T

or
re

): 
1 

flü
gg

er
 ju

v.
17

.0
1.

 (E
 T

riq
ui

vi
ja

te
): 

1 
ad

. m
it 

Fu
tte

r

15
-1

6
26

-2
9

7-
8

16
.-2

3.
11

.1
8 

/ 1
0.

-1
6.

12
.1

8
19

.-3
0.

11
.1

8 
/ 1

3.
-1

9.
12

.1
8

I -
 II

 

K
an

ar
en

ra
ub

w
ür

ge
r

La
ni

us
 m

er
id

io
na

lis
18

.0
1.

 (T
riq

ui
vi

ja
te

): 
1 

BP
 m

it 
3 

flü
gg

en
 ju

v.
18

-1
9

14
-1

5+
3-

6
07

.-1
0.

12
.1

8 
/ 3

0.
12

.1
8-

01
.0

1.
19

I -
 V

K
an

ar
en

pi
ep

er
An

th
us

 b
er

th
elo

tii
16

./1
7.

01
. (

SE
 A

nt
ig

ua
): 

ad
. f

üt
te

rt
 m

in
d.

 1
 fl

üg
ge

n 
ju

v. 
13

12
-1

4 
(?

)
2-

5
15

.-2
1.

12
.1

8 
/ 0

2.
-0

5.
01

.1
9

(E
 X

II
) I

 –
 E

 V
I

Bl
au

m
ei

se
 

Cy
an

ist
es

 ca
er

ul
eu

s 
de

ge
ne

r

10
.0

1.
 (S

ta
us

ee
 la

s P
en

ita
s)

: 1
 B

P 
m

it 
m

in
d.

3 
flü

gg
en

 ju
v.

11
.0

1.
 (B

ar
ra

nc
o 

Ri
o 

C
ab

ra
s)

: 1
 B

P 
fü

tte
rt

 p
ul

li 
 

   
   

   
   

(N
es

t i
n 

M
au

er
) 

13
-1

6
16

-2
2

3-
5

10
.-1

7.
12

.1
8 

/ 2
3.

-2
5.

12
.1

8
(A

 I)
 II

 –
 V

II
 

K
an

ar
en

sc
hm

ät
ze

r
Sa

xi
co

la
 d

ac
ot

ia
e

07
.0

1.
 (E

 A
nt

ig
ua

): 
BP

 fü
tte

rt
 p

ul
li 

im
 N

es
t (

ju
v. 

fli
eg

en
 1

8.
-

20
.0

1.
 au

s)
07

.0
1.

 (N
 T

riq
ui

vi
ja

te
): 

1 
BP

 m
it 

>2
 fl

üg
ge

n.
 ju

v.
10

.0
1.

 (N
 T

riq
ui

vi
ja

te
): 

2 
BP

 m
it 

flü
gg

en
. j

uv
., 

1 
BP

 fü
tte

rt
 p

ul
li

11
.0

1.
 (B

ar
ra

nc
o 

Ri
o 

C
ab

ra
s)

: 4
 B

P 
m

it 
flü

gg
en

 ju
v. 

un
d 

ei
n 

   
 

   
   

   
   

be
re

its
 se

lb
st

än
di

ge
r j

uv
. o

hn
e 

ad
.

14
.0

1.
 (B

ar
ra

nc
o 

de
 la

 T
or

re
): 

1 
BP

 m
it 

m
in

d.
 2

 fl
üg

ge
n 

ju
v.

16
.0

1.
 (B

ar
ra

nc
o 

Es
qu

in
zo

/Ja
nd

ia
): 

m
in

d.
 2

 B
P 

m
it 

2 
un

d 
  

   
   

   
  4

 fl
üg

ge
n 

ju
v. 

+ 
1 

BP
 fü

tte
rt

 p
ul

li 
im

 N
es

t
20

.0
1.

 (E
 V

al
le

br
on

): 
2 

BP
 m

it 
flü

gg
en

 ju
v.

21
.0

1.
 (N

 T
riq

ui
vi

ja
te

): 
 2

 B
P 

m
it 

flü
gg

en
 ju

v. 
+ 

1 
BP

 fü
tte

rt
 p

ul
li

13
-1

5
16

-1
8

2-
5

29
.1

1.
-0

6.
12

.1
8 

/ 1
9.

-
21

.1
2.

18
(a

us
na

hm
sw

ei
se

 M
 

XI
I)

 I 
– 

IV
 

Ta
b.

 1
: B

eo
ba

ch
tu

ng
en

 zu
 fr

üh
en

 B
ru

te
n 

au
f F

ue
rt

ev
en

tu
ra

 im
 Ja

nu
ar

 2
01

9 
un

d 
D

at
en

 zu
 B

ru
t- 

un
d 

N
es

tli
ng

sd
au

er
, s

ow
ie

 zu
 B

ru
tg

rö
ße

 u
nd

 n
or

m
al

em
 B

ru
tb

eg
in

n 
au

f d
en

 
K

an
ar

en
 a

us
 S

no
w

 &
 P

er
ri

ns
 (1

99
8)

 u
nd

 M
ar

tin
 &

 L
or

en
zo

 (2
00

1)
. M

on
at

sd
ek

ad
en

: A
 –

 A
nf

an
g,

 M
 –

 M
itt

e,
 E

 –
 E

nd
e.

 –
 O

bs
er

va
tio

ns
 o

n 
ea

rly
 b

ro
od

s o
n 

Fu
er

te
ve

nt
ur

a 
in

 
Ja

nu
ar

y 
20

19
 a

nd
 d

at
a 

on
 b

re
ed

in
g 

an
d 

ne
st

in
g 

tim
e,

 a
s w

el
l a

s o
n 

br
ee

di
ng

 si
ze

 a
nd

 n
or

m
al

 b
re

ed
in

g 
st

ar
t i

n 
th

e C
an

ar
y 

Is
la

nd
s f

ro
m

 S
no

w
 &

 P
er

ri
ns

 (1
99

8)
 a

nd
 M

ar
tin

 &
 

Lo
re

nz
o 

(2
00

1)
. M

on
th

ly
 d

ec
ad

es
: A

 –
 b

eg
in

ni
ng

, M
 –

 m
id

dl
e,

 E
 –

 en
d.



Vogelwarte 58 (2020) 219

A
rt

Be
ob

ac
ht

un
g 

(B
ru

td
at

en
)

Br
ut

-
da

ue
r

[T
ag

e]

N
es

tli
ng

s-
da

ue
r

[T
ag

e]

A
nz

ah
l 

ju
v.

pr
o 

Br
ut

Le
ge

be
gi

nn
 / 

Sc
hl

up
f j

uv
. 

(K
al

ku
la

tio
n 

fü
r W

in
te

r 
20

18
/1

9)

no
rm

al
er

 B
ru

tb
eg

in
n 

(K
an

ar
en

)

Br
ill

en
gr

as
m

üc
ke

Sy
lv

ia
 co

ns
pi

cil
la

ta
10

.0
1.

 (S
ta

us
ee

 la
s P

en
ita

s)
: 1

 B
P 

m
it 

m
in

d.
 3

 fl
üg

ge
n 

ju
v.

11
.0

1.
 (B

ar
ra

nc
o 

Ri
o 

C
ab

ra
s)

: 1
 M

än
nc

he
n 

m
it 

N
ist

m
at

er
ia

l
14

.0
1.

 (B
ar

ra
nc

o 
de

 la
 T

or
re

): 
1 

M
än

nc
he

n 
fü

tte
rt

 fl
üg

ge
 ju

v.

12
-1

3
11

-1
2

3-
5

09
.-1

5.
12

.1
8 

/ 2
7.

-3
0.

12
.1

8
(X

II
) A

 II
I –

 A
 V

Sa
m

tk
op

fg
ra

sm
üc

ke
Sy

lv
ia

 m
ela

no
ce

ph
al

a
10

.0
1.

: 1
 M

. m
it 

N
ist

m
at

er
ia

l
12

-1
5

12
-1

3
2-

5
[M

itt
e 

Ja
nu

ar
]

II
 - 

V
II

W
ei

de
ns

pe
rli

ng
Pa

ss
er

 h
isp

an
io

len
sis

06
.0

1.
 (S

ta
us

ee
 L

os
 M

ol
in

os
): 

ca
.1

0 
BP

 m
it 

gr
. p

ul
li 

(c
a.

10
.0

1.
 

au
sg

ef
lo

ge
n)

16
.0

1.
 (T

riq
ui

vi
ja

te
): 

Tr
up

p 
m

it 
ad

. +
 fl

üg
ge

n 
ju

v.
20

.0
1.

 (O
rt

sla
ge

 T
et

ir)
: P

al
m

en
-K

ol
on

ie
/B

al
z (

2.
 B

ru
t)

21
.0

1.
 (S

ta
us

ee
 L

os
 M

ol
in

os
): 

 a
d.

 M
än

nc
he

n 
un

d 
W

ei
bc

he
n 

 
   

   
   

  m
it 

N
ist

m
at

er
ia

l, 
Vo

rb
er

ei
tu

ng
 2

. B
ru

t

11
-1

3
11

-1
5

4-
5

07
.-1

5.
12

.1
8 

/ 2
5.

-3
0.

12
.1

8
(I

) I
II

 - 
…

 (3
 B

ru
te

n)
K

ap
 V

er
de

n:
 

V
II

I –
 X

 u
nd

 II
 –

 II
I 

W
üs

te
ng

im
pe

l
Bu

ca
ne

te
s g

ith
ag

in
eu

s
09

.0
1.

 (S
ta

us
ee

 L
os

 M
ol

in
os

): 
W

ei
bc

he
n 

sa
m

m
el

t N
ist

m
at

er
ia

l
11

-1
4

13
-1

4
4-

6
(M

itt
e 

Ja
nu

ar
)

(I
) A

/M
 II

I –
 M

 V
 

Ko
lk

ra
be

Co
rv

us
 co

ra
x

10
.0

1.
 (S

ta
us

ee
 la

s P
en

ita
s)

:  
1 

BP
 m

it 
4 

flü
gg

en
 ju

v. 
20

-2
1

35
-4

9
3-

7
A

 1
1 

/ E
 1

1 
(E

 I)
 II

 –
 IV

 

Ta
b.

 1
: F

or
ts

et
zu

ng
.



220 B. Nicolai: Frühe Brutsaison im Winter 2018/19 auf Fuerteventura (Kanarische Inseln)

bestand bei beiden Arten zu einem großen Teil aus 
Insektenlarven, insbesondere Raupen (Abb.  8). So 
waren fast die Hälfte (48,8 %) aller an die pulli verfüt-
terten Beutetiere eines Brutpaares der Kanarenschmätzer 
Larven (Tab. 2). In abgelegten Kotballen von nestjungen 
Weidensperlingen machten Insektenlarven mehr als ein 
Drittel aller gefundenen Beutetiere aus. Das trifft auch 
auf die untersuchten Kotballen der nestjungen Kanaren-
schmätzer zu, bei denen der Larvenanteil ebenfalls mehr 
als 30 % betrug (Tab. 3). 

Abb. 9: Weidensperling (♂) mit Käferlarve für die Nestlinge. 
06.01.2019, Embalse de los Molinos. – Spanish Sparrow (♂) 
with food (Coleoptera larvae) for nestlings. 

Abb. 10: Weidensperling (♂) mit Feder (Nistmaterial für 
2. Brut). 21.01.2019, Embalse de los Molinos. – Spanish Sparrow 
(♂) with feather (nesting material for 2nd brood). 

Abb. 11: Niederschläge von Sep tember 
bis März auf Fuerteventura nach An-
gaben der Messstation am Flughafen 
Puerto del Rosario (Mittelwerte pro 
Woche von 1981 bis 2010 und im 
Winter 2018/19); eingefügt: Beginn 
der entsprechenden Brutzeiten. – 
Precipitation from September to March 
on Fuerteventura according to the 
measuring station at Puerto del 
Rosario airport (averages per week 
from 1981 to 2010 and in winter 
2018/19); inserted: beginning of the 
corresponding breeding seasons.

Diskussion

Die Brutvögel auf Fuerteventura haben im Winterhalb-
jahr 2018/19 im Mittel etwa einen Monat früher mit dem 
Brüten begonnen als üblich (Tab. 1). Der Brutbeginn der 
meisten Arten liegt teilweise noch früher als bisherige 
extreme Termine für die Kanaren, wie beim Triel (Berg-
mann & Weiss 2017), Rennvogel (Martin & Lorenzo 
2001), Wiedehopf (Martin & Lorenzo 2001), Kanaren-
pieper (Ennon & Ennon 1962; Hilden & Hilden 1995), 
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Abb. 13: Ein anderes ♂ des Kanarenschmätzers bei post-
nuptialer Mauser (Kleingefieder an Brust, Bauch/Flanken). 
21.01.2019, Barranco de Rio Cabras. – Another ♂ of the 
Canary Islands Stonechat at postnuptial moult (plumage on 
breast, belly/flanks).

Abb. 12: Adultes ♂ des Kanarenschmätzers bei postnuptialer 
Mauser (Kleingefieder an Brust und Flanken). 10.01.2019, 
nördlich Triquivijate. – Adult ♂ of Canary Islands Stonechat 
at postnuptial moult (plumage on breast and flanks). 

Eingetragene Beuteart / registered prey Anzahl/number Anteile/proportions
Reptilia (Eidechsenschwanz / lizard tail) 1

13,2 %
[n = 16] 21,3 %

Saltatoria (Heuschrecken / locusts) 2
Diptera (Fliegen / flies) 2
Hymenoptera (Hautflügler / hymenoptera) 3
Arachnida (Spinnen / spiders) 1
Lepidoptera (Imago, Schmetterlinge / imago, butterflies) 7
Lepidoptera (Larven, Raupen / caterpillars) 55 48,8 %

[n = 59] 78,7 %
Larven indet. (larvae indet.) 4

Gesamt / total 100 %
[n = 75]

Unbestimmte Beutetiere 
(meistens kleinere Insekten/andere Wirbellose) / indeterminate prey 
(mostly smaller insects/other invertebrates)

46 38,0 %
[n = 46]

Gesamt / total 121 100 %

Tab. 2: Beutetiere, die von adulten Kanarenschmätzern an ihre Nestlinge verfüttert wurden (875 min. Beobachtungszeit an 
7 Tagen zwischen 07. und 20.01.2019). – Prey animals fed to their nestlings by adult Canary Islands Stonechat (875 min. 
observation time on 7 days from 07. to 20.01.2019).

Kanarenschmätzer (Müller 1999; Clement & Rose 2015), 
Brillengrasmücke (Ennon & Ennon 1962), Kolkraben 
(Nogales 1995) und Weidensperling (Martin & Lorenzo 
2001). Der Beginn der Brutzeit ist auf dieser Insel ganz 
wesentlich von den Niederschlägen abhängig (Nogales 
1995; Clement & Rose 2015). Niederschlag fällt vor allem 
im Winterhalbjahr in der Zeit von Mitte Dezember bis 

Ende März (Pott et al. 2003; García-Herrera et al. 2003). 
Im Herbst 2018 hat es auf Fuerteventura außeror-

dentliche Niederschlagsereignisse gegeben, die hin-
sichtlich der Menge und des Zeitpunktes aus dem 
üblichen Rahmen fallen: Bereits Ende Oktober regnete 
es innerhalb sehr kurzer Zeit etwa 45 mm (Abb. 11), 
gemessen an der Station am Flughafen (La Agencia 
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Estatal de Meteorología). Das entspricht dort annä-
hernd der Hälfte der gesamten Jahresniederschlags-
menge (García-Herrera et al. 2003). Der Regen vom 
23. bis 27.10.2018 war nicht nur lokal so massiv, er trat 
auch im Nordosten (Park Holandes: 104  mm) und 
Südwesten der Insel (La Pared: 80 mm) auf (Quelle: 
Weather Underground). 

Der frühe und außerordentlich starke Niederschlag 
initiierte das Pflanzenwachstum und ließ die Vegetati-
onsperiode mehr als einen Monat früher beginnen. In 
der Folge setzte auch die Entwicklung verschiedener 
Wirbelloser, insbesondere pflanzenfressender Insekten-
larven ein. Entsprechend früher begann die Brutzeit 
der Vögel im letzten Winter, was deutlich auf direkten 
Zusammenhang mit dem Niederschlag weist. Die in-
sektenfressenden Vogelarten reagieren dabei „voraus-
schauend“ zu einer Zeit, bei der die betreffende Beute 
noch nicht vorhanden ist (Winkler 2017). Das trifft aber 
auch für die körnerfressenden Weidensperlinge zu, die 
ihre Nestjungen fast ausschließlich mit animalischer 
Kost versorgen (Hudde 1997; Marques et al. 2003; ei-
gene Beob.). Mindestens fünf Wochen sind bei den 
kleineren Passeridae von der Aktivierung der repro-
duktiven Organe bis zum Schlupf der Jungvögel erfor-
derlich (Perrins 1997). Der „proximate factor“ ist hier 
eindeutig das Niederschlagsereignis Ende Oktober, 
denn viele Brutvögel haben fünf bis sechs Wochen da-

nach mit dem Brüten begonnen und fütterten sieben 
bis acht Wochen später Nestjunge.

Die Blaumeisen der Kanaren beginnen zwar zuerst auf 
Fuerteventura mit dem Brüten, normalerweise jedoch 
nicht vor Anfang Januar (Garcia del Rey et al. 2006). Es 
sind mehrere Bruten im Herbst und Frühwinter bekannt. 
So wurde die Fütterung von Nestjungen jeweils am 
04.10.1997, 01.11.1998, 21.11.1992 und 21.12.1991 beo-
bachtet (Barone et al. 1993; Martin & Lorenzo 2001). 
Diese Nachweise stammen jedoch alle von Teneriffa und 
aus Gebieten mit deutlich höheren Niederschlägen und 
zu dieser Zeit günstigeren Vegetationsverhältnissen als 
gewöhnlich auf Fuerteventura. Zudem handelt es sich 
auf dieser Insel um eine andere (Sub-) Spezies: Cyanistes 
(caeruleaus) palmensis (Illera et. al. 2016).

Für die Winterbrut der Türkentaube, die in milden 
Wintern in Mitteleuropa nicht ungewöhnlich ist (Bau-
er et al. 2005), lässt sich ein Zusammenhang mit dem 
Niederschlag nicht unbedingt herleiten. Diese Taube 
sollte auf Fuerteventura zu allen Jahreszeiten erfolg-
reich brüten können. So auch im Herbst 2006, als am 
30.10. eine Türkentaube auf dem Schirm einer Bal-
konlampe in El Cotillo nistete (Foto von H. Grimm 
in Nicolai et al. 2006). Hinsichtlich der Veränderungen 
der Brutphänologie des Wüstengimpels sollen nach 
Gonzalo (2015) die Temperaturen und nicht, wie bis-
her angenommen, der Niederschlag verantwortlich 

Beute / prey
Passer hispaniolensis Saxicola dacotiae

%-Anteil %-Anteil

Hymenoptera (Hautflügler / hymenoptera) 4,9 15,5

Heteroptera (Wanzen / bugs) 31,1 8,0

Odonata ([Klein-]Libelle / small damselfly) 1,6 -

Saltatoria (Heuschrecken / locusts) 3,3 5,2

Diptera (Fliegen / flies) - 2,9

Coleoptera (Käfer / beetles) 4,9 16,7

Lepidoptera (Imago, Schmetterlinge / imago butterflies) 1,6 7,5

Lepidoptera (Larven, Raupen / caterpillars) 23,0 20,7

Insektenlarven / insects larvae (indet.) 13,1 9,2

Insecta / insects (indet) 13,1 1,1

Arachnida (Spinnen / spiders) 3,3 6,3

Isopoda (Assel / woodlouse) - 0,6

Lithobiidae (Steinläufer / centipede) - 0,6

Schnecken / snails - 5,7

Gesamt / total  100 100

Anzahl Beutetiere / number of prey n = 61 n = 174

Tab. 3: Beutetiere, die bei der Untersuchung abgelegter Kotballen nestjunger Weidensperlinge und Kanarenschmätzer 
nachgewiesen wurden. – Prey animals from faecal pellets of Spanish Sparrow pulli and Canary Islands Stonechat pulli.
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sein. Das könnte auch für die Türkentaube zutreffen. 
Bei der Waldohreule, die auf Fuerteventura sehr sel-

ten und möglicherweise erst neuerdings Brutvogel ist 
(Martin & Lorenzo 2001; Clark 2006), wird das Nieder-
schlagsereignis Ende Oktober vermutlich nicht auslö-
sender Faktor gewesen sein. Sie muss bereits Ende 
Oktober/Anfang November mit der Brut begonnen 
haben. 

Neben der Verfrühung des Brutbeginns der Vögel 
kann sich unter diesen Bedingungen deren Reproduk-
tionsrate erhöhen, indem beispielsweise die Wahr-
scheinlichkeit von Zweitbruten oder Ersatzbruten zu-
nimmt. Das kann für die Saison 2018/19 bestätigt wer-
den: Bei seinem Besuch auf der Insel Ende Februar/
Anfang März konnte Uwe Nielitz (pers. Mitt.) mehrere 
Brutpaare der Kanarenschmätzer beobachten, die so-
wohl Nestjunge als auch bereits flügge Jungvögel füt-
terten. Mit dem zeitlichen Abstand von annähernd 
sechs Wochen zu den Beobachtungen im Januar handelt 
es sich hier um die zweiten Bruten dieser Vögel. Müller 
(1999) stellte eine frühe Zweitbrut fest, die ohne Vor-
kenntnisse der vorangegangenen frühen Brut als nor-
male Erstbrut gewertet worden wäre. 

Für die adulten Brutvögel sollte sich schließlich die 
post-nuptiale (Teil-)Mauser verfrühen. Diese findet 
bei S. dacotiae im Frühjahr nach der Jungenführung 
normalerweise im Zeitraum Ende März bis Juli statt 
(Clement & Rose 2015; Shirihai & Svensson 2018). Bei 
zwei ♂, die bereits eine erfolgreiche Brut abgeschlos-
sen hatten, konnte die Mauser des Kleingefieders be-
reits Mitte/Ende Januar festgestellt werden, wie die 
Fotos dieser Vögel vom 10.01. und 21.01.2019 zeigen 
(„Wintermauser“). 

Mit den hier vorgelegten Beobachtungen auf Fuerte-
ventura konnte belegt werden, welchen großen Einfluss 
frühe und extreme Niederschlagsereignisse auf die Phä-
nologie der Brutvögel in Trockengebieten haben. Sie 
führen durch günstiges Nahrungsangebot für Insekti-
vore zu einer Verfrühung der Brutzeit und machen 
durch Verlängerung der Brutsaison Zweit- und Ersatz-
bruten wahrscheinlicher.
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Zusammenfassung
Im Winter 2018/19 waren viele Brutvögel auf Fuerteventura 
bereits sehr früh beim Brutgeschäft. Kanarenpieper Anthus 
berthelotii, Blaumeise Cyanistes teneriffae degener, Kanaren-
schmätzer Saxicola dacotiae, Brillengrasmücke Sylvia conspi-
cillata und Weidensperling Passer hispaniolensis fütterten 
bereits in der ersten Januarhälfte flügge Jungvögel. Mitte 
Januar wurden schon selbstständige Jungvögel von Triel Bur-
hinus oedicnemus und Wiedehopf Upupa epops beobachtet. 
Die Lege- und Brutbeginne lassen sich bei den meisten Arten 
auf den Zeitraum von Ende November bis Mitte Dezember 
zurückrechnen. Die Ursache (proximate factor) liegt in einem 
extremen Niederschlagsereignis Ende Oktober. Dabei fielen 
45 mm Regen, was der Hälfte der Niederschlagsmenge eines 
Jahres entspricht. Die schnell einsetzende Vegetationsperiode 
führte besonders für Insektenfresser bereits sehr früh zu güns-
tigen Nahrungsbedingungen. Bei der Untersuchung der 
Nahrung von Nestlingen wurde ein hoher Anteil an Insekten-
larven gefunden, insbesondere Raupen (Lepidoptera larvae). 
Bei Kanarenschmätzern betrug der Larvenanteil 48,8 % bzw. 
29,9 % und bei Weidensperlingen 36,1 %.
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